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. AllgemeineVorschriftenzur Abwendung·der Vieh- Seuchennd

andereransteckendenKrankheiten.
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Einjeder Viehbesier ist verpflichtet sein Vieh gut nnd sorgfäl-
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Erkranktein StückNindvie , ohne daßeinäußerlicherSchaden u

sehen ist, »oderstirbt es plötzlitgy-so muß der Besitzer das erkrankzte
ich sogleich-nondem gefundenabfondeenund das Erkrankenoder-
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""hinin Absicht der RendvteykrankheitSubsutmrt ist, und der Guts-
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sunden Zieh·zu besorgen. «

«

I
.--—- -

- HELny —-
« ’

"O

»
Ein jede-LFirtpder bdn einer innern KrankheiteinesIStückVie-

hes etwas warnimmh oder davonerfuhrs- muß solchesder Guis-
Obrigeeieanerkann- x

·

V

e«nden’Kranki-eitddei-wenn im Ortebep einem ,



.

,

l

.

(

J.

Der Besitzer des Vieshes, dem ein Stück gefallen ist, muß solches
sogleichedem Scharfrcchter oderAbdeckersmeidem und wenn es mehr

en Stallem abgelegenen Huxnngenund Briechern liegt, 36 Stunden
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gegen das Anfecssen der Thiere sicherstellen.
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Die Grnben zur Verscharrung des crepirten Viehes müssen-so
viel als möglich·an entfernten Gegenden vom Orte nnd von denHw
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vom ge unden treffen kdiinen." esugleich nher muß demzxånndrathlIzu-
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c2p. 2.« Nach dem Orte, wo dieSeuche ausgebrochenIst- Darfohneaus-

9 »
drücklicheErlaubniß des LandrathsoderderienigenBeh«orde,die ihm"

in Ab echt der Rindviehkrank eiten substituirt ist, niemand reisen,
-

, oder ieh und Giftsangende acheny als rohe Hat-te- Haare- Hor-
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. nee, Talg, Rindfleisch, Dunger, unbearbeiteteWolle, Rauchfiirtek
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und dergleichendahmbrmgem
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g. 24. Von dein Orte, wo die Seucheist, dürfenweder Rindviehnoch
Schaafetnoch Futter und Giftfangende Sachen der
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vorerwahnten
- Art aiif andere Feldmarkengebrachtwerden·
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Jst derOrt gesperret, so diirfeii aus demselben,auchMenschen
nnd andere Gattungen von-Vieh nicht nach andernOerrern tin-d -

-"
- s: Feldmarkjenkommen-. Jst solchernicht gesperrt, so miissendie Mens-

s -

H Fehlen,«die nach andern Orten »sichbegeben, von dem im Orte bestell-
I — zenIAufsehermit einem Zeugnißversehen sehn, daß siemrtdem Rind-
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— s- ""-«viehinichtszu thun haben.
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- o. st. Geschiehetsolchesdennoch-«so wird dasauademangestecktenOrte
nach andern Orten und Feldmarken gebrachte Nindvieh ziind die
Kälber etödtet, Giftfangende Sachen nach dem angesteckten Ort-eZurückgesgchickhoder wenn solchesohne Beruhrung anderer Orte und

. » ohne .Gefahr;,,des-.Ansteckensnicht geschehenkann«verbrannt. Die
. Menschen aus«dem«angesteckten Orte-«welche keine Atti-sie haben,

, werden dahin bis zur Wache zuruikgefiihrtund der Guts-Obrigkeit
»von selbigerzur Bestrafung abgeliefert-« » s z; ; «
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e’n einem Be irkevon 3««Meier im Umkreisemüssenalle Vie -

.
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« markIJeund aller isehhanidelauthoren Wird aber zum Besatzdkk
Höfe oder zum SchlachtenBieh.gekauft,»somuß der-Schutzenicht

«

-

nuerllsondernauchdie Guts-Obrigkeit dasvAttest uber den Bedarf«

aku .e en. .
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H.y: einem-Be irkeron ZgMeilen im Umkreiseiniissenalle Hunde «

angelegt werden ,« eh einer Strafe von 2 thir. fuizden Einwohner
iin Orte, wo die Krankheitherrscht und 1 Rthlr.fur den ausserhniv
demselben in einem Bezirkan 3 Meilen. Die Hirtenheh den Heck-
dien außerhalbdes Orts sonnen ihre Hunde vom·Strickloß lassen,
sie mussen aber dafur haften, daßdie Hundesichnicht von der Heerp--
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F. zi. Nichtnur·i"n«demOrte-Mdie Seuche v"ai"is"gebre’««thenist, sondern
auch in allen ubrigen auf 2 . ilen entfernten Orten maßleder Vieh-· -
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Nach dem Orte- wo die Seuche ausgebrochenist, darfohneque-
cklicheErlaubniß des Landeathsoder derienigen Behordh die ihm

cht der Rindviehkrankheiten substituirt ist, ntemand reisen,
eh und Gififangende Sachen, als rohe Hame- Haare, Hist-

ner, Talg, Rindsieisch, Dünger, unbearbeitete Wolle, Rauchfiittee
unddergleichendahin bringen.
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Schaafe noch Futter und Giftfangende

Jst der Ort gefperretp so dürfenaus
LArt
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eind- andere Gattungen von-Vieh nicht n

Von dein Orte,wo die-Seuche ist, dürfenwederNindvie noch
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Sachen der vorerw hnten
aus andere Feldmarkengebracht werden. -
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demselben auch Menschen
ach andernNOertern und

. eldmarkenkommem Jstsolcher nicht-gesperrt so müssendie Men-
chen, die nach andern Orten sich begeben, vondem im Orte besteu-

ren Aufseher mit einem Zeu
vieh nichts zu thun haben-
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ohne 33
r— etbdtet, Giftfangende Sachen ne

efahr des Ansteckens nicht geschehe

ginißversehensehn, daß siemitdemRind-

ibird das aus dem an estekktenOrt
ch andern Orten und Feldmarken gebrachie Rianiehund vix

ch dem angestecktenOrte
chickt, oder wenn solchesohne Berührung anderer Orte und

n kann, verbrannt.
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Die
Menschen aus dem «an. estecktenOrte, welche keine Attefie haben,
werden dahin biszitr »
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von selbe-icezur Bestrafung abgeliefert.
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ange egt werden- eh einer Strafe von 2 N
im Orte , wo die Krankheit herrscht und I

demselben in einem Bezirkvon3 Meilen. Die
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Nicht nur.«in»demOrte, wo,
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die Seuche

aihe ziemet-geführtundder Guts-Obrigkeit

e irke von 3 Meilen im Umkreise mii en alle Biese Wird aber zfiiemBesatzds;
so muß der Schulze nicht

s Attestüber den-Bedarf

se müssenalle Hunde
thlr. fur;den Einwohner .

Rthlr. fur«den ausserhalb
Hirten bey den Heer-
m Strick loß lassen
nichtvon derHeerde!

ausgebrölchenist, sondern
ten Orten mußjeder Vieh-,
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Anwachsen der Haut;
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SchwererAthen.
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Hase-gener KspeeeegeWexeegxxzxaxtibald warm - O
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Triebe, thrånendeund ejngefaueneAngen.
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Hine and Gestank ist-Rachen ,

Erlahmung des Kreuzesund derHinterfüße.
Der Tod erfolgt gewöhnlichden Sten, 7ten auch Uten Tag-

. Instade des gefanenea Viehesx
Stwtzende Adern. .

Schwarzliches, ungewnnenes Blut.
,:7WeichesGehirn.

"

Nothe mir gleichfarbigemSchaumangefüllteLuftrdhre.
EntzsendeteLungen-mirPurpurijeckens
Wende-s- ung-ew6hnlichdunkelfarbigesHerz.
Aufgetriebenemürtze.Leb"er.
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Widernatürlsicheverdorben-:Galle bev ungewöhnlicharofer oder«

« kleinerGauen-Blase - «:—

UeberhånftesFutter im erstenMagen.
EntzündeteHaut im zweiten Magen-
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II. GänziicheVerhcirtungdes dritten Magens oder sogenanntenLöfers.
Das darin besindlichantterist, stattdgßes nnßartigseynsont-»
trocken und sozusammengeballtfest,daß es sichzu Pulver tei-

ben läßt,daher-auchdie«Krankheit dieLdserdürregenannt wird.
Auf deinverdorbenen Futter besindensichdie von den Blättern

diesesMagensabgelöfeteHat-it Die Blätter selbstsind unsi- -

farbig, verdorben, in einem hohen Grade entzündet,und se-
hen daher ganz schwarze-oderbraun.qus, sind »auchso mitthe,
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daß siehey dembloßen-Berührenauseinandergehen.
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Iz, Entzündung und kalter Brand des vierten Magens bis in den-
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» ZwölfsingerDarmbet) purpurner, rother oder-brauner Fnrdn
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VorbauungskMittel—

s

e. Klisiier. .
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·

«

—

’
-

As MEDIUM-is8 Ldth für starkes, 6 für geringes, afürjung Vieh,
atif ein Stint in einem·QeiartKley-Wasser«aufgelöset,und

.

früh auf einmal eingesehen. Das Vieh-Mußdarauf 2 Stan-
»

· spden nüchternim Stalle stehenbleiben, nnd kann hernach aus-f
«

getrieben ederniit Hereinnd leichtemStroh gefuttert werden.
,

-

· ,
Wenn das Larier-Mittelnichtbinnenö Stunden würktzmußein

» Klisstiervon Wen-Wasser undSalz oder eine Pille von Honig
nnd Salz-oderein Stück Hans-Seife mit Salz eingerieben

.

nnd mitOel beste-Wem beygebrachtwerden.
,

«

«

4. Muß am LapiiledereinHaaeseilgezogenwerde-n. .

.

5 Die VitriolsSaura Jn ein Mann Wasser werden ItszweyLord
Vitrioldl langsam eingetröpfelt,hieraus entsteht ein Sauer-

krank«,davon man ein halb Quart zu einem Eimer Wasser
gieße,mit Klene vermischt, nnd jedemStück-einensolchenEi-
mer voll zum Sausen giebt,"oder mit Gewalt einst-Ist

«

S. Räuthern mit Bier-Essig auf heißenVacksteinem
7. Oefteres Schwemmennnd Striegeln des Bienen

Beim Milszrande wird außerdieer VorbaunngssMitteln das
Aderlassenmit Nutzenangewendet.

'

-

;
«

Wenn Vieh vom tollen Hunde gebissenist, maßdie Wunde aris-
gewafchem mit SpanischemFliegen-Pulver bestreut, nnd-offen er-

halten werden. Dabey macht man eine Pille von beli- donna Pulver
und Honig nnd giebt solche5 biss6Tage hintereinander dem Vieh-, des

Morgens, weil es nüchtern ists-welschessodann a Stunden nachher
noch ohne Futter bleibt. Auf ein starkStück werden-LasGran, auf ein

gxngks Tit-»undtil-fein StückJunge-ich 15 Gran heil- domia Pulver
— gerechnet

«
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besitzerauch die geringsteSpur einer Krankheitdeui Schulzenanzeis
gen, ungleichensind die Hirten verpflichtet, wenn derEigenthuniee

« ein Stück- enriickhalt, oder es in der Heerdejfiillt,e oder eine Spur

so

der Rindviehkrankheitensubstituirt ist
Aufsehern ertheilt werden, genau,zu be

H. 42.

Es 43«

"

ex gis-.

Z; röt.

«
FZOFI-

- der Krankheit oder des Tod-es ist, solches gleich der

- Ver-graben des-gestorbenen ist aufs»strengste-ver · »
,

- sitzer des Mehrs-, die Hirtennnd-alle Personen, die-in dein ange-

der Krankheit sich zeig-r solchessofort dem Schulzen zu melden-.
Der Schutze iiiiißJwenn keine äußerlicheBerleginadie Ursach

» « » · uts-O»brigkeit
oder derienigen Behörde die dem«Landrathin AbstchtderRindviehiIkrankheitensubstituirt ist, anzeigen. j

i- X

,

"

i:
,

EI·
—

«

u
»

«"

,

Alleiindjede Einwohner in dem Orte-«wo.-das-Viehsterbenaus-
gebrochenist, ssindverbundenzdie Vorschriftenund Anordnungendie
ihnen Von dem Landrath oder derjenigen Behorde, die ihm m Absicht

fundden im Orte angestellten
o gen.

s

)

22.

« Sie müssenbewnders;·sowie alle diejenigen,,»die mit der War-«
tung und Futterusngdes Viehes zu thun haben, zhreAufmerlssamkeit

aufs
den Gesundheits zu and-des Viehesverdoppeknund deh- dem min-

de en Verdachte da rante oder verdachtigeStuck von dein übrigen
«

Vieh abionderm und solches dem im Orte angestellten Aufseher an-

kdEiiiegleicheVerbindlichkeitlie t auch besidjidersden Hirten,nicht
--nur’der«j» eerde, swobehdieKmn

s hektsichäu M sondern auch dem
Hirten-sder-gesunden ou«

,

-
..

,

,

24.
sz

-

«

AlleVerheimlichuiigdes erkranktenVieh-eswieFuchs-asimliche
TzieBe-

steckten Orte mit der-Wartung desRindviegeszu thun haben, ma-
chen- sich deren schuldig,wenn sie die Krank etts sobald types-solche
bekannt wirdz nichtdem angestellten Austeheroderswennsdieser M-
mchk bestellt-sitzdein Schulzen einzeigem die—«an»;azudere"-;Personen3
gescheheneAnzeigen gereichenzu keinerEntfchtikdthgs .

.

-

.
- T;---..· 25.

«

s

- s. ..
..

«
Eiiiieder eEiner-one«r.d«esOrts und des Kreises der sichals Ar-»

—

beitsmaiin ernahrt, i-» verpflichtet, das Tödtendes»kranken Viehes,»
"

sz und dasVerscharren desselben,wenn ers dazu-von»dem Landrath,

«

. und es toii ihmvey emstiichee Beste-i

Oder-PerieniFnBehörde-«die ihmjn Absicht der Rindviehtmnrheiten
substituirt-i bestellt wird -» sur ein festzusetzendesLo n zu verrichten,

- - Uns Wesen esvrguiigdieses
«

Geschaftskein Vorwurf gemachtwemm » »
.

,

.

·
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«

s« 66- Die Mühlen-Fuhren,-gsssmeigdie Mich-lem oder »außerhalbder

Feldmaxk belegen seyn, wiegennur mit Pferden verrichtetwerden.
Alle andere Acker- Wirt.ht»)«afts-und Holzfuhren mussen in dem

« Zwischenraiimevon 800 Schrittenvon denGrenzendes Orts gleich-
s;szssiikklsznurwitRsfexoeneindxnichtniit Ochsenyefchehene

-

IF -

Z

VII-TUk-

IE .«.««sz.«7.·s«.:«-’k.»-;«J-—?s-,L·« y« Z
. «« «- -·«T «- -«-« »
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»F
«

.

z. 7z.
-

Die Aufnahme aiier feemdmspLeuieund seines fremden thehes m

nnd aus dem Orte wird verboten.

29.

:
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»
; :-n--»dem;Eintritt,-yegVieh-Sene»,in;eineniOrteist ieyer Ein-

HHTVZÄHMHFZZHintern-seinM.’s-.fchonmik«demisxstenO·e»tover·xeinziistallen
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z zä. eAuf denieingestecktenGehöftenmß dasVieh auTsdenjenigen
.«

«

StallenöesinPgchenhegøkennkgestantzxiåzhayhegniestdinhandefeEIN-He i «t«e! - ,« «:«J.- gcn eitfåzof-

·ma11-.2eniszuist;ggenicnd
im

» « X «

s K- U TM- G O « ss
»

Hex-Eisenneegeedesnsksxsis
'

,

«k.--««L«al.
«

HILJSYT-, DIE-, PERSON-OU—«--Ixhsipevidx.1i-. seen-Weh ent-

x Futgjhcilgf kiTWPMB-essen. Steine-»txt per-gemischewerden.
HEXbes« W THIS-IF -.·««-«--.««««·3--««-Y««i«i«0fk:HAVE-IVY«««-·«s.««;««-.«—«I-"«·": DIE-»He

»

ssisssssIWVerFowsjnssuxzu«7Mge·seercusctsiitMeeren »Ges-
HIETTWÆHMHFÆcijkidien, ««ö-i.»»,.·st«l),ttx,sziiåcsksnichtgdszHist-einegetan-T

sent sondern-Es»s-d-e’mfekbnssgeftitxerts·"-gegyaiskt»-Du"- net-erwerben
—

Aus Dennicht angestecktenStällen usnizsbGehoften muß der Mist wö-
chentlich 2mal ausgetragentzisndweggefahrenwerden.

· »

- J
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. »Fsz.3gedngkekss,.. Mehr-km gingen-inneGewiss-Jeneiiveviiehmm
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besitzerauchdiegeringsteSpur einer Krankheitdem Schulzen anset-

s- Je.

»ein Stück
gen, imgieichensind die Hirtenverpfiichteh wenn der Eigenthümer--

ziiriiikhalt,
-

oderes in derHeerde allt- odereine Spur
der Krankheitsichzeig-t, , solchessofortdem »S-ulzen zu- melden

Der Schutzemuß, wenn keine außerlicheBerle ung die Ursach
der Krankheit oder-des Todes ist, solches gleich-der ais-Obrigkeit
oder derjenigenBehörde-diedem Landrath in Absicht der Rindoiehsj
..krankhe·itensubstituirt ist, anzeigen

· « «
"

,

-

—-

,

q« ; « ««.,
-

N

AlleiindjedeEinwohnerin dem-Orte, wo dass Viehsterlienaiisjg
gebrochenist,·sind verbunden die «»Borschriften«iindAnordniingendie
ihnen von dem-Landrath,oder derienigen Behorde, die ihm in Absicht

»

— der Rindviehkranlheiten substituirt ist , und den im Orte angestellten
Anfsehern

-

ertheilt i..n)erden, genau ;zii»befolgen.

s« 43-

«

H- sit-ex
»

.

,

sitzerdes-

16 IX

gescheheneAnzeigengereichenzii keiner Entschu..ldi«i»"iii«ng,v;
«

-

§- n. F-.

«

»Und

idesten Verdachte da

22.

s Sie müssenbeflindersjsowiealle diejenigen»- die mit der War-
tiing und Futteriing des Biehes zei«thun haben, ihre Aufmerksamkeit
aufs-den Gesundheitsgustanddes-Viehes verdoppelnlund dcy·«d.e«mmin-

, krankeoderverdckchtigeStuck von deinisibrigen
Vieh absonderm und solches dem im Orte angestellten Aufseher an-

zeigen.
—

« «

.

-

. EinezgieicheVeroinoiicokeiiiiegrauchbeweisenden-Hierseinnicht
mir iderssp1.eerde, wobeh die Krankheitsichanßertysondernaiiih dein
Hirten- ders--«gesiindensob.

«
»

(

", s

24-.

Alle Verheimlichiinxisdes erkranktenViehes sivieeuch das-.eim is e’»-
Vergmch desgei? rbeten-«isi niess strengste«verboieii«.skx—iFe-'

, Piehes, -

ie- -irten-iindfalle Petionen,«dieind ange-
steckten Orte mit derWartiing des-Rindvie es zii thun haben, ma-
chen- sich deren schuldig, wenn sie«die Krank eit, sobald ihnen solche —

«

«

bekannt wird, nicht«-«,dem-angestelltzenAufseher oder wenn-dieser noch»
nicht bestellt ist, dem Schulzen anzeigem zdie an andere-;Personen«

'-O

,

. . k»
. »

« ..25. .--«-i

·

Ein jeder Einwohnerdes Orts und des Kreisesder sichais Ae-
beitsinasznnernahrt,. ist perpsiichtet,das Todtendee kranken Viehes, «

dasssWerscharrendesselben,wenn er dazu von dein Kanonen-?
oder MienanBehörsde,"dieihniin AbsichtjderRindviehkrijiijkheiten

«

substituirt i
,

H·«MssesTMij b ;" Musik«-»
Geschäftekein Vorsiirfgemachtwerden. . »

z bestellt wird-«für ein est iise,"enWZFojn Ziineizrichten«

er Be raäinnyykäktidieses
7 .
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’«-.zäe«inEinwohner»das-Ifsichunterstehen,gefallenesVieh-heimlich

.

26.
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.· » zu sowem snyschweniger qug hernuszunehmmsoder Ludkrsauszm
zschneedm

«
·

J- «.«.

27.

sÅIHZY Die MäjjjenkFuhrensxgsmagin oderdußerhnlbder

Feldmark belegen seyn, ,mu en nur mit Pferden verrcxhtetwerden.
«

Alle andere Acker-«Werthv etfts- undHolzfuhren mnssen m dem
« Zwischenranmevon 800 Schrittenvon den Grenzen des Orts gleich-

. csjaxlsWeines-Pferden nndncehemreOch«sentz-etwehen.
s

-

F.«73·«3«««Dixe«ÄUfnäbMTale TremdeinzLeucesLnndalles xfÆmdenViehes in
«

2und aus dem Orte wird verboten. ,
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; z,;-· Bee;dein"-E"kjj·tekjktkdextzVieh-SextchesiiieinemOrte isijederSin-
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«.
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z 86 Auf dem angesteckten Gehöfte muß das Vieh aus denjenigen
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»

'- Stigmen,-m welchen es krank gestanden hat, herans und m andere
»SteineW gehegghskszxst;- Felzlp «- Gelsgsvlsest2.sisk

sertMc W diesen-th-HxsNstch·sm«(«x?,»szersxgmrund
im
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E- V.

9.

34."
«

«Die für die Schulzen nndEinwohnerdeserstatten Landeshier er-

.
»

t eilte Vorschriften finden m den Stadten und Flecken auf dre«Peinen-«

. orsteher und EinwohnerderselhenAnwendung«

Caps 3.

H.123.
1 24.

»s.125.

» zie en, dasselbe muß aber auch ansdem Orte

By I 260

.
. THE

§. 127.

S. 127.

·

Von dem VerhaltennachanfgehörterSeuchenkrankheit.";

f

«- Die Zeit-;wenn,nachdemdkeKrankheitaufgehörthat , diever-.
ordnete Sperrungaufgehoben wird , ungleichendas« Verfahren beh
Reinigung der Stauh das Ausfahren des Mistes, wegen der Kripzzen
und Man-few nnd so weiter, werden von dem Landrath des Krexkes,
oder derjenxgtenBehorde, die ihm»m Avstchtder Nendmehkrankhetten
snbsutmrtn ,· nach der Vorschrift der Viehsterhensinge-mouonbe-
stanmt,»nnd-est jeder-Einwohnerdes Orts verpflichtet, die erthectten
Borschrcfrenauf das genauste znvhefcslgen

.

»
.: xs »Ja

««

,
,

Das Gesinde und alle Personen, »welcheden denzkranken Vieh .

nthnn gehabt, müssen Ihre Kleiderwaschen, duxchrauchernund 14 ,

age lang auslnften.
«

,

«

; .

Erst; wenndrestserfolgh daruber ein Attestvon dem bestellten
Aufseherert etltwordem und der verordnete Zeitraum der Sperrung
ab elantent , darf das etwa adgehendeGesinde vondem Orte weg-

«

»
» « »

, wo es stehhtnbegcebh sich
nur dem ansgestelltenAttestegrechtferngem ;

.

,»«-··-·’«..-"F«··»L«l»F
« » ««»I««-

«

»

Das auf-den Böden der Stalle, wo krankes Vieh gestandenhat,

liegendeHeu und Stroh darf »nurden Pferden und Schaner des Eis »

gesthümers gegebensztneedrn undmnstdahex unter Anordnungdes
Artssehers vonsdenPödenkderNendnzehkStalle nach den Bodender
Schaafk und Pferde-Statle gebracht, bey dem Transpprt aber dte

Annahernngdes Rendvxehesvertritt-etwerden- Eme Veraußerungdes

Ranchtutteeedarfme st»g.t,t.,sit;1den., «

.
»

·

-

Die Einwohner in den angestecktgewesenenOertexnmüssenin-
nerhalb 2 Monate Rendvteh und Kalber weder auswarts verkauer
noch an andernOrten ankaufen--"

«

, » ; ,

»
Nach Pergan von 2zMon«aten,werdennocb «2«Monate erfordert-·-

bmnenwelchen ein dergleichen»An-,»und VerkaufnichtohneErwerban
des Land-ratheoder derjenigenPehördek., welches-ihmVII-sticht der
Rindvtehkrankhettensubstituirt ist, geschehendarf. « -·

Ef»



10

« IV- .
»

..

Von dem Verfahren, welchesbey derLungenkrankhektdes

, Piehes, heh«der -Mikz-Brand- nnd Tollkrankheitund
m zweifelhaftenFallen zu beobachtenist. ,

; » »

"39.
«

—

,

«

«

’c2p.4. »DieVer eimlichrmgder Lungenkrankheit,des Milzbrandesund

H. »o»
derToukrank ert, wird ebenfallsstrenge verboten. -

.

)
Das erkrankt-rede Vieh, ohne Unterschied- ob es im Stalle oder en

derHeerde erkrankt,»mußvon dem gefunden Vieh abgesondert-nnd m

einen befondern Stall des Besitzers gebracht, auchauf glezcheWeisedas

genesenevon dem kranken, und das kranke Vieh unter sech, towect es

die Gelegenheit dazu -zulaßt,separtrt werden«
-

-

«

f

40.

fe."13-k. Ohne vorgangigeBesiehtigungdes pesielltenAufseher-Dundohne

Zeiss-?Erlgubmßdarf keingenesenesStrick unter das gesunde Vieh ge-
ra· wer en.

—

,
.-

»
,

«

: 41.
-

-

.

«

.

dp izss
»

Wo es an Viehstallenfehlt,müssenin den Garten beydenGegofk.

ten Buchten angelegt, xvenn aber die Krankheitzu einer Zeitecnf lit-
da das Vxeh auf derHutung gehet,somussen·demeranke11fowohlals

demgenesenenVieh-, besondere Huttengem Trauten nnd Triften an-

gewiesenwerden. .- .

·

—

·

-

.

sUHok
f

Es darf kein Rindyieh-iNauchfuttrrknndDünng aus dem·Orte
»

— Verkauft, auchunter temem Vosrwandezaber den auf HooSchritt be-

stimmten ZwischenraumvonderGrenze-desOrts gebrachtwerden.

r .

!
-.

-

,

«

—,
. .;

( «-.·
«

, .-.,-"D.

. «

«
s

eh Von andern Orten-darf kein Nindviehy fo wenig durchs-den
F W

Ort ost, alonber dessenFeldmaekenundHütnngengebrachtwerden«-.

.

: -.:
.

»’ «IH,S443-.k
s

,f .

Pf ": bvx,«
o. : -4. Wegen Anlegungder Hemdebleibt esxbeysdeeVerordnung-zu-·19 «4

bey einer Tollkrankheitaver;mussenalle-Hund« die von einem tollen
Hunde gebissenworden, gleichgetödtetund soll keine Cur derselben

gestattetwerdem »

--«.
-·

.

« ·

sz
.

-

s. i45. » »;-A«11"esander LungentrankheiterkrankendeVieh- maß mir den
«

s

kVachgtahenL. Ickan denHornerngebrannt underst 3 Monate-,nach- —

demd«
ie Krankhectzaufgehorthat- kann deffenVerkaufnachgelassen

«

»weren. —-
s -

«
- ·
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II
L

«

·

«
Der ZextpunkhIvyn welchemanzunehmen, daßdieKrnnkhjejtim-

Orte aufgehkort;hn, ,

wer von dem ,Landrgt.h,vder derjenigen Behörde,
«

» welchespihmsin Absichtder«Rindviehkrankhejrensubstituirt ist , nach der

s. Iso. .

ViehstekhkvsJnsckuckipnbestimmt, Der Verkauf-des Rindviehssvxeibt
bis 4 Wochennach diesem Termm Funte·lr»sagc;sumEmkanfs desselben
aheebedarfesnach Ablan des Texmms keiner be ondernErlaubniß-

·

; -47. « «’ »

— ",Wenn,gesunde-s-Vieh »nus«andernOrten in den"·Stall-,wo das mir
der LeszgenkxankhenvehafteteVieh siehe-Hgebracht, nnd solches mit
angest Hr wardst-so muß die.,Krankheit»jfurpestaktcgerkannt-,- und es

«-

müssendie im Osten Capitel verordnetenVorschriftenveopachtetwerden

easps50
’

H«T Iz- f
Esc. -

«

,

! N.,; .

,

·

V. »

Vet-den Strafen
"

.

,

«

»
4""8.

’

.-

« Alle Handwngendurch»welcheSteinchennnd ansteckende-Krankhei-
ten untere-den«Wind-Viehinerbreijtetwerden,

-

Vxenznchxgiästgungder den
Einwohnern km nnd

«

emseehaw Man -,nng’esstekktrsnkiOcte Hex-Liegenden

»J·
·

j ’k

san-netzten «,---anch
-

Wid Jersey-rechnetHex-gendie vereeann Verkehrs-Ingen,
nnd gegen diejznrAussicht-bestellten.Personenz--kngvhlsbey»DerSehche

keifsbe-)Biengen-sMele- nnd Tellkmm essen, »weren naxhdenksalleines-

«

« .

) L

MU gesetzlschmBestimmungen nickt
wegk. s·«-

estungssnderxsnänyausstrase

,-..—

t- « -.-s—
"

«« — ·- .«(·
«

49 ," , .

Sind di espHandT irrt-Harfeli« Is» « sp- - t der T M
eine Herv-. is»Sechs-Heirjge-FechiFs""-«E3ÆXABBESW BPVVEV
RachkasscgkectYcheigenyZSechngMMaUschebks EDVWJFWUe Fe-,

UngsSxYaWnd- te ahw m Gexwiiastes Willen verubxezeme echss
is Zehnxahrcgezsuchthaussoder FestUUgTssSkmfeVerwwm

»

l.
s - s »

FO« '

,

»

Auf solcheHandlungemdyrchwelcheSCHUØMW WAGN-
Ymde Krankyekkmkuan dem Rmdpkehzwar nicht verbreitet- wodurch
ath pkkmochVorschriften des Vzehsterbens-Patenrss,;und des gegen-

wangnAuszugs aus Demselben»uvertretenwerden- ZiehenEinevssents —-

Uche Hzwame nach sich, die alsdann am strengstenseyn soll, wenn
der Thåtckder dlungen des· Gewinnes weg-en oder aus Vor-

. k !
V.

- «

»’k
»

· · gleichenHan
satz beruht-han«

-

I

C seüche
nchen

«

,

)

. FI-.
«

,

Wer einsdemAustqndeundeegendenzwo»die Nindvi
herrscht- Rindvteh embrmgty oder wissentlcchGiftfangende



, und an·die Grundherrschaft oder deren Stellvertreter, daßsichderglei- J
chen Vieh unter der Heerdedes Orts oder unter dem Neid-Viehbeim-.

s-. 171.

12

«

—

einführt,Barschendadurch allein, wenn auch kein Schaden eschiehet,«
eine Zucht aus- oder Festungs-Strafe von Drey Monaten is Einem
Jahre verwirrt-

.

Wer auf
. . » . . ,

vom Auslandeeinbringt, verfaut innoch artere, nnd wenn groses
Ungluck daraus entstehet,«wohl gar in Lebens-Strafe. »

520

. Alle ObrigkeitlichePersonen, auchGemeinde-Vorsteher,die wis-
sentlichfalscheGesundhettsiAkkrstjkatzssiellem—- Hirten nnd alle dieje-
nigen-Personen, denen die Vesicbtigun des Schlachtviehe·s,se-wie

des von einem andern Orte verkauften Jiehesobliegt , werden, wenn

sie be demselbenMerkmale von Seuche oder-ixndern ansteckenden
Krank eiten wahrnehmen, und dieses den Obrigkeitenund Gemeinde-
Vorstehernanzuzeggen unterlassen, mitFestiinngtrafespdele t. Eben
so auch die Gemeinde-Vorsteher, wenn sie die Anzeige an den andrath

det, verabsciumen

.

-

»

· 53. .

’

Damit Niemand sichmit der Unwissenheitdieser Vorschrif-
ten, und der drshalbbesiimmten Strafen entschuldigenkönne, so ist
dieserAuszug ausder Biehsterbendnstructjonangfertigtworden- wel-
cher JedemDamian-, Gemeinde-Vorsteher und chulzen zur Achtung
mitgetheiltckiverdensoll. ·Ueber»di"eshabendie Vieh-Eigenthümer,wenn ,

sie in vor-kommenden Fallen einer nahrrsznBelehrung bedarfem sichan .

ihre Obrigkeit nnd die Prediger zn wendet-, wie siedenn auch die Vieh-
sterben-lnstmctionbey den ebnen norgeseten Landrathem Guts-ihrig-
keiten und deren Stellvertreterm unglei»en den gegenwärtigenAus-,
zug daraus an den Kirchka irren und in den«Kragen sinden werden-
um ihn selbstzu lesennnd fich- araus zu unterrichten,

Gegeben-Berlin, den seitenOctoberIsoxjx
·

«

.

»A- «SO B-
ei. stärkst-seen

«
sp

.
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"

«
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-

falschesPasse wissennichzur en der Seuche Rindvien

- ,

?


